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Dauerzählungen                                                                                                                                                            
In NRW werden vom Land 142 Dauerzählstellen auf Autobahnen, 88 Dauerzählstellen auf Bun-
desstraßen, 50 auf Landstraßen sowie 2 Zählstellen auf Kreisstraßen betrieben. Diese Dauerzähl-
stellen erfassen an 365 Tagen über 24 Stunden den Verkehr und können diesen nach bis zu 8 fest 
definierten Kfz-Arten unterscheiden. Vom Land werden die Ergebnisse dieser Zählungen regelmä-
ßig auch im Internet veröffentlicht. Die gebräuchliche Klasse des sogenannten „schweren Güter-
verkehr“ ab 3,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht impliziert den mautpflichtigen Verkehr ab 12 
Tonnen zul. Gesamtgewicht mit ab. 
 
Im Umfeld der Stadt Münster befinden sich zwei dieser Dauerzählstellen. Dies sind eine Dauer-
zählstelle im Zuge der B51 kurz hinter der Stadtgebietsgrenze von Münster nach Telgte  und 
eine Dauerzählstelle im Zuge der B54 in Höhe von Altenberge . Vom Land und dem Landesbe-
trieb Straßen NRW wurden die Ergebnisse der Dauerzählstellen seit Einführung der Maut laufend 
mit früheren Daten verglichen. Nach den ersten veröffentlichten Ergebnissen hat an der Dauer-
zählstelle im Zuge der B51 der Lkw-Verkehr im Mittel um ca. 20 0 Lkw pro Tag  seit der Maut-
einführung zugenommen. (vgl. hierzu auch die Internetveröffentlichung vom Land unter : 
http://www.mbv.nrw.de/verkehr/Strassenverkehr/Verkehrszaehlungen/schwerer_gueterverkehr/ind
ex.php Diese Daten lassen aber nicht zwangsläufig Rückschlüsse auf mautverdrängten Lkw-
Verkehr ziehen, sondern sind lediglich als ein Indiz zu werten, dass durch ergänzende regionale 
Verkehrsuntersuchungen überprüft werden sollte. 
 
Modellrechnungen 
Da nicht alle Straßen durch die vorgenannten Dauerzählungen erfasst sind, hat Land NRW mit 
dem Bund die renommierte Ingenieurgruppe IVV-Achen beauftragt, zusätzlich zu den  Dauerzähl-
stellen mit Modellrechnungen  auf der Grundlage des Bundesverkehrswegeplan (BVWP) zu un-
tersuchen , auf welchen  Straßen durch die Lagegunst und weitere Kriterien mit „Mautausweich-
verkehr“ zu rechnen ist . Der Untersuchungsbericht ist als Bundesdrucksache 16/298 auch im 
Internet unter http://dip.bundestag.de/btd/16/002/1600298.pdf veröffentlicht und benennt die B51 
Münster-Telgte und die B54 Münster-Steinfurt als Verdachtsstrecken. Den Fraktionen wird dieser 
Bericht an den Bundestag je 1x mit farbigen Plänen zur Verfügung gestellt. 
 
Bewertung durch das Land NRW 
Vom Land NRW wurden in einer Pressekonferenz am 09.03.2006 mit Herrn Verkehrsminister Witt-
ke  25 Streckenabschnitte in NRW mit signifikant erhöhtem Lkw-Verkehr als Verdachtsstrecken 
für Mautflucht eingestuft.  Die vollständige Liste des Ministeriums ist auf der nächsten Seite die-
ser Anlage beigefügt.  
Im Umfeld von Münster sind die Bundesstraße  B51/B64 (von Münster/A43 über Telgte, Warendorf 
bis Rheda-Wiedenbrück/A2) und die B54 (von Münster-Nord/A1 über Steinfurt in Richtung Nieder-
lande) als Verdachtsstrecken ausgewiesen. Diese Abschnitte werden vom Land und dem Landes-
betrieb Straßen NRW weiter kritisch betrachtet. 
 
Laut der nachstehend beigefügten Beratung im Landtag bestehen in NRW keine Absichten, diese 
vorgenannten Bundesstraßen im Umfeld von Münster für schwere Lkw im Durchgangsverkehr zu 
sperren oder eine Maut auf diesen Straßen beim Bund zu beantragen. Es wird bei einer Einfüh-
rung einer Mautpflicht oder Sperrungen für den mautpflichtigen Durchgangsverkehr über 12 Ton-
nen befürchtet, dass diese schweren Lkw dann auf nicht geeignete Straßen ausweichen. 
 
In der zweiten Jahreshälfte 2006 wird die Veröffentlichung der Bundesverkehrszählung 2005 vom 
Land erwartet, die auch unter dem Aspekt „Zunahme des Lkw-Verkehrs im Vergleich zur letzten 
Bundesverkehrszählung im Jahr 2000“ ausgewertet werden wird. Für diese Erhebung hat die Ver-
waltung in Münster Mitte 2005 umfangreiche Verkehrszählungen vorwiegend im Zuge von Kreis-
straßen in Münster durchgeführt, die derzeit zentral vom Land ausgewertet werden. Sofern sich 
hier Handlungsbedarf zeigen sollte, wird die Verwaltung erneut berichten. 
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Streckenab schnitte in NRW mit signifikant erhöhtem Lkw -Verkehr als  
Verdachtstrecken für „Mautausweichverkehr“ 

Quelle: Presseveröffentlichung Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 
vom 09.03.2006 












